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Die „Champions League“ des Boßelns
FRIESENSPORT Landesmeister aus Ostfriesland und Oldenburg stehen sich am Wochenende gegenüber
Hochbetrieb auf den 
Straßen rund um Ar-
dorf. Es geht um die 
Krone des Boßelsports.
ARDORF/RBE – Zum Abschluss
der Saison im Straßenboßeln
kommt es am Wochenende in
Ardorf zum großen Duell der
ostfriesischen und oldenbur-
gischen Landesmeister.
Nachdem am vergangenen
Sonntag die ostfriesischen
Meister ebenfalls auf diesen
Wurfstrecken gekürt wurden,
soll jetzt der höchste Titel im
Mannschaftsboßeln gewon-
nen werden. In 19 verschiede-
nen Klassen geht es jetzt um
die Krone des Boßelsports. 

Den Anfang machen dabei
am Sonnabend die Werferin-
nen. Von Ardorf in Richtung
Spekendorf stehen sich ab 14
Uhr die Boßlerinnen aus der
B-, C- und D-Jugend gegen-
über. Der ostfriesische Lan-
desmeister Münkeboe/M.
muss sich mit Morriem aus
Stadland in der weiblichen
Jugend B auseinander setz-
ten. In der weiblichen Jugend
C kommt es zum Vergleich
von Uttel und Torsholt aus
dem Ammerland. Als letztes
startet die weibliche Jugend D
aus Norden und abermals
eine Mannschaft aus Mor-
riem. Auf der Wurfstrecke We-
bershausen in Richtung Bur-
hafe treten vier Altersklassen
an. Als erstes aufgerufen wer-
den die Frauen-III-Teams aus
Leegmoor und Grünenkamp.
Im Anschluss geht die männ-
liche Jugend C an den Start.
Hier trifft die Norder Mann-

schaft aus Südarle auf den
Gegner aus Zetel/Osterende.
Dann folgt die männliche Ju-
gend mit den Mannschaften
aus Ardorf und Torsholt aus
dem Ammerland. Zum Ab-
schluss wird noch einmal ein
Titelverteidiger an den Start
gerufen. In der Altersklasse
Frauen IV muss sich der Ti-
telverteidiger aus Delfshau-
sen gegen das Team aus
Spekendorf beweisen.

Auf dem Alten Post-
weg wird die weibliche
und männliche Jugend
E und F zum Finale ge-
beten. Hier gibt es fol-
gendes zu beachten:
Es wird nicht auf der
identischem Wurf-
strecke der Landes-
meisterschaft in
Ostfriesland geworfen, son-
dern die acht Vereine duellie-
ren sich im zweiten Strecken-
abschnitt vom Kreuzungsbe-
reich Poggenkrug in Richtung
Willen. Zu den ers-
ten Starten, der
männlichen Ju-
gend E um 14.30
Uhr, gehört Mor-
riem. Der Gegner ist hier
Neuschoo aus dem Esenser
Kreisverband. Anschließend
startet die weibliche Jugend E
mit den Mannschaften aus
Eggelingen und dem Gast aus
dem oldenburgischen Tors-
holt. Die jüngsten Teilnehmer
dieser Veranstaltung, die
männliche und weibliche Ju-
gend F, bildet hier den Ab-
schluss. Die Vertreter der Lan-
desverbände in der männli-
chen Jugend sind Westerac-
cum aus Ostfriesland und

Schweewarden aus Olden-
burg. In der weiblichen Klasse
F duellieren sich Südarle und
Grabstede.

Auch am Sonntag werden
von den Friesensportlern drei
Wurfstrecken in Anspruch ge-
nommen. Von Webershausen
in Richtung Negenbargen
wird ab 9.30 Uhr mit der Al-
tersklasse Männer III gestar-
tet. Der ostfriesische Landes-
meister aus Dietrichsfeld trifft
auf den oldenburgischen

Landesmeister Garms. In
diesem Duell ist Diet-

richsfeld der Favorit,
doch der einzige

Landesmeister aus
dem Jeverland wird al-

les daran setzen, einen FKV-
Titel an Land zu ziehen. Bei
der im Anschluss startenden
Altersgruppe Frauen II geht
mit dem Team aus Schweine-
brück der Vizemeister des
vergangenen Jahres an den
Start. Der oldenburgische
Meister muss zum Vergleich
gegen Upgant-Schott antre-
ten. Hier eine Prognose auf-
zustellen ist sehr schwierig.
Beide Mannschaften sind ge-
spickt mit Routiniers. Es wird
ein umkämpftes Duell erwar-
tet.

Auf der Wurfstrecke Ardorf
in Richtung Spekendorf tre-
ten drei Altersklassen zum
Vergleich an. Gestartet wird
mit der Altersklasse Männer
IV. Hier hat der Wittmunder
Verein aus Willen die große
Chance, im eigenen Kreisver-
band den FKV-Titel zu holen.
Doch mit Reitland hat man
eine schlagkräftige Mann-
schaft als Gegner. In der weib-

lichen Jugend A können viele
EM-Teilnehmer mit der Holz-
oder Gummikugel beobach-
tet werden. Hier dürfte der Ti-
telverteidiger aus Schweine-
brück als Favorit gelten. Doch
das junge Team aus Leeg-
moor wird alles versuchen,
um sich hier in den Vorder-
grund zu spielen. Bei den
Männern V möchte der Ver-
ein aus Haarenstroth einen
weiteren FKV-Titel einfahren.
Nach der Silbermedaille im
Vorjahr soll jetzt Burhafe in
die Schranken verwiesen wer-
den. Doch die verfolgen
selbst ein ähnliches Ziel.

Auf der Rillenbestückten
Wurfstrecke von Ardorf in
Richtung Collrunge wird mit
einem Kampf der Giganten
gestartet. Zum vierten Mal
treffen Pfalzdorf und Halsbek
im Endspiel um die FKV-
Meisterschaften aufeinander.
Die Mannschaft um Frido
Walter muss mit Sicherheit
wieder die ganze Routine in
die Waagschale werfen, um
das Halsbeker Team in
Schacht zu halten. Es wird ein
Duell auf Augenhöhe erwar-
tet. Auch die A-Jugendlichen
aus Pfalzdorf streben gegen
Hollwege einen weiteren
FKV-Titel an. In der männli-
chen Jugend B eroberten die
Werfer aus Ihlowerfehn den
Landesmeistertitel. Nun soll
die erfolgreiche Saison gegen
Torsholt mit der FKV-Meister-
schaft gekrönt werden. 

Mit einer gemeinsamen
Siegerehrung soll die Mann-
schaftssaison 2015/16 in der
Gaststätte Müller in Ardorf
beendet werden. 

Hannes Müller und seine F-
Jugend aus Westeraccum
wollen am Sonnabend den
nächsten Titel. BILD: JENS SCHIPPER

c

ZEITPLAN

Sonnabend, 23. April
Wurfstrecke: Ardorf in Richtung 
Spekendorf K 42 – Hohebarger Straße.
14.00 Uhr weibliche Jugend B 
Münkeboe/M. – Morriem (Wende 3).
14.05 Uhr weibliche Jugend C 
Uttel – Torsholt (Wende 1).
14.10 Uhr weibliche Jugend D 
Norden  – Morriem  (Wende 1).
Wurfstrecke: Webershausen in Richtung
Negenbargen K51 – Jacksteder Weg.
14.00 Uhr Frauen III  
Sch.-Leegmoor – Grünenkamp  (Wende 2).
14.05 Uhr männliche Jugend D
Ardorf – Torsholt  (Wende 2).
14.10 Uhr männliche Jugend C
Südarle – Zetel/Osterende (Wende 2).
14.15 Uhr Frauen IV 
Spekendorf  – Delfshausen  (Wende 1).
Wurfstrecke: Alter Postweg Kreuzung 
Poggenkrug in Richtung Willen.
14.30 Uhr männliche Jugend E 
Neuschoo – Morriem (Wende 2).
14.35 Uhr weibliche Jugend E 
Eggelingen  – Torsholt (Wende 2).
14.40 Uhr männliche Jugend F 
Westeraccum  – Schweewarden  (Wende 1).
14.45 Uhr weibliche Jugend F 
Südarle  – Grabstede (Wende 1).

Sonntag, 24. April
Wurfstrecke: Ardorf in Richtung 
Collrunge – Heglitzerstraße.
9.30 Uhr Männer II 
Pfalzdorf - Halsbek (Wende 3).
9.40 Uhr männliche Jugend A 
Pfalzdorf – Hollwege (Wende 2).
9.45 Uhr männliche Jugend B
Ihlowerfehn  – Torsholt (Wende 1).
Wurfstrecke: Ardorf in Richtung 
Spekendorf K42 – Hohebarger Straße.
9.30 Uhr Männer IV
Willen – Reitland (Wende 3).
9.40 Uhr weibliche Jugend A
Sch.-Leegmoor – Schweinebrück (Wende 3).
9.45 Uhr Männer V 
Burhafe – Haarenstroth (Wende 2).
Wurfstrecke: Webershausen in Richtung 
Negenbargen K51  – Jacksteder Weg.
9.30 Uhr Männer III 
Dietrichsfeld  – Garms (Wende 4).
Frauen II 9.40 Uhr 
Upgant-Schott  – Schweinebrück (Wende 3).

BILD: JOACHIM ALBERS

ANDREAS FRERICHS ERHÄLT EHRENAMTSURKUNDE

Ein Dankeschön-Wochenende erlebte Fußbal-
lertrainer Andreas Frerichs (zweiter von
Rechts) vom SV Blomberg/Neuschoo beim
Niedersächsischen Fußballverband in Bar-
singhausen. Der Verband ehrte die vielen Eh-
renamtsträger der Vereine in Niedersachsen.
Wie in den Vorjahren hatte Hermann Wilkens,
der Ehrenamtsbeauftragte des NFV, ein

unterhaltsames Programm vorbereitet. Es
beinhaltete Informationen und Austausch
zum bürgerlichen Engagement ebenso wie
den Besuch des derzeitigen niedersächsi-
schen Landtagsgebäudes, des Bundesliga-
spiels Hannover 96 gegen den 1.FC Köln
(0:2) und die Podiumsdiskussion mit Überra-
schungsgast Dieter Schatzschneider.  BILD: NFV

Nachwuchs meistert Qualifikation
TISCHTENNIS Bezirksmeisterschaft am Sonntag in Strackholt
ESENS/AH – Der Kreisentscheid
der Tischtennis Mini-Meister-
schaft in Esens fand kürzlich
in der Sporthalle an der Pelde-
mühle statt. Qualifiziert wa-
ren die Kinder, die sich bei
einen der drei Ortsentscheide
qualifiziert hatten. 

Die Ortsentscheide wurden
durchgeführt vom SV Och-
stersum, der TTG Nord Hol-

triem und dem TuS Esens. Ins-
gesamt nahmen 17 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen am
Kreisentscheid teil.

Für den Bezirksentscheid,
der am kommenden Sonntag
in Strackholt stattfindet, ha-
ben sich folgende Nach-
wuchssportler qualifiziert: Al-
tersklasse Mädchen, null bis
acht Jahre: Eyleen Gruben,

Smilla Utesch und Ella Ste-
phan. Altersklasse Mädchen,
neun bis zehn Jahre: Wenke
Patrzek, Grazia Sievers und
Leandra Bebensee. Altersklas-
se Jungen, null bis acht Jahre:
Aaron Stephan, Timm Egberts
und Falk Zabel. Altersklasse
Jungen, neun bis zehn Jahre:
Noah Campen, Steffen Köhler
und Ali Mirza.

TIPPS, TERMINE &
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Ihr direkter
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partner
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JENS SCHIPPER 
T 0 44 61/944 292
@ sport@harlinger.de

Ross und junge Reiter stehen 
in Bunderhee im Mittelpunkt
PFERDESPORT Neue Jugendhallenmeister wurden ermittelt
BUNDERHEE/KG – Am zweiten
Turnierwochenende des Reit-
und Fahrvereins Rheiderland
standen auf der Anlage in
Bunderhee die jungen Reiter
im Fokus. Am Sonnabend ging
es um die Ostfriesischen Ju-
gendhallenmeisterschaften 
der Dressur- und Springreiter
und am Sonntag wurde um
die Siegerschärpen des inzwi-
schen 15. Auflage des Enova-
Cups geritten.

Ausgiebig gefeiert wurde
am Sonnabend die Spring-
meisterin Ilka Schoormann
vom gastgebenden Rheider-
länder Reitverein. Sie setzte
sich im Springparcours gegen
Aaron Dirksen (RFV Hesel) auf
„Callando“ und Hanna Lig-
mann (RFV Leer-Bingum) auf
„Second Chance AS“ durch
und holte sich auf ihrem Pferd
„Davinia“ die Goldmedaille
und Meisterschärpe. In der
Dressur gewann Emma Kuhr
(RFV Overledingerland Ihrho-
ve) auf „Cooper“ überlegen
die Jugendhallenmeister-
schaft. Silber ging an Sina
Schmehl (RV An der Hieve) auf
„Herzbube“ und Bronze an

Frauke Graalmann (RFV Leer-
Bingum) auf „Bella Cavalla“.

Am Sonntag wurden bereits
zum 15. Mal die Enova-Cups
in Dressur und Springen aus-
geritten. Helmuth Brümmer,
Chef des im Rheiderland be-
heimateten Energiedienstleis-
ters Enova, steht von Anfang
an hinter der Jugendförderung
des Vereins sowie des gesam-
ten Ostfriesischen Bezirksver-
bandes. In die inzwischen le-
gendäre Reihe der Cup-Sieger
durfte sich in diesem Jahr im
Springparcours Finja Frerichs
(RFV Leer-Bingum) einreihen.
Sie gewann vor Marie Torlox-
ten (RFV Hesel) und Aylina
Kronberg (PS Ems-Dollart).
Im Enova-Dressurcup holte
sich im spannenden Finale
mit Pferdetausch Hanna Lig-
mann (RFV Leer-Bingum) auf
„Celebration AS“ den Titel.
Platz zwei belegte Hanna
Graalmann (RFV Leer-Bin-
gum) und Platz drei Leonie
Böttcher (RV Ovelgönne) auf
„Furios“. Enova-Youngster-
cup-Sieger, im kombinierten
Wettbewerb aus Dressur und
Springen, wurde Fabienne

Meijer (RFV Leer-Bingum) auf
„Indian Spring“.

Neben dem Enova-Cup
und den Meisterschaften gab
es aber noch zahlreiche ande-
re Siege in Einzelprüfungen zu
feiern. In den A-Springwettbe-
werben siegte zweimal Taika
Kruizenga (PSV Ems-Dollart)
auf „Silverado“. In den Spring-
wettbewerben gingen die Sie-
ge an Fenna Lübbers (RFV
Rheiderland) auf „Nagano“
und Fabienne Meijer (RFV
Leer-Bingum) auf „Indian
Spring“. Im Dressurviereck
siegte in den Wettbewerben
Klasse E zweimal Marie Hum-
merich (RFV Leer-Bingum)
auf „Sabina La Bonita“, in den
A-Dressuren errang Emma
Kuhr (RFV Overledingerland
Ihrhove) auf „Cooper“ zwei
Siege. In den Reiterwettbe-
werben konnten sich Lea Möl-
lenbeck (RV Petkum-Older-
sum), Celina Berg (RFV Hesel),
Sarah Bley (RFV Overledinger-
land Ihrhove), Jule Behrends
(RFV Leer-Bingum), Finja
Beitzel (PSV Ems-Dollart) und
Jule Visser (RFV Filsum) über
Siege freuen. 

Reuß gewinnt im Stechen
GOLF Ostfriesen-Cup in Wiesmoor
WIESMOOR/AH – Auf der 27-Lö-
cher-Anlage des Golfclubs
Ostfriesland in Wiesmoor-
Hinrichsfehn wurde vor kur-
zem der traditionelle Ostfrie-
sen-Cup durchgeführt. 

In der Bruttowertung ge-
wann Dr. Matthias Meyer vom
Oldenburgischen Golfclub
mit 24 Punkten. In der Netto-
klasse A sicherte sich Sonja

Reuß im Stechen mit 33 Punk-
ten den ersten Platz vor ihrem
punktgleichen Clubkamera-
den Gerhard Willms. In der
Nettoklasse B gewann Chris-
tian Ahrens mit 35 Punkten
und somit der besten Netto-
leistung des Tages. Den zwei-
ten Platz in dieser Klasse be-
legte Albrecht Heim mit 29
Punkten.
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Hochklassiger Friesensport rund um Ardorf
BOßELN Ostfriesen sichern sich 17 von 19 FKV-Meistertiteln – Auch die Männer III aus Dietrichsfeld krönen ihre starke Saison

Der gastgebende Verein 
ist neuer Mannschafts-
meister bei der Jugend D.
Team aus Uttel verpasst 
bei der weiblichen 
Jugend C den Titel. 

ARDORF/RBE – Hervorragende
Leistungen wurden am Wo-
chenende bei der Mann-
schaftsmeisterschaft des friesi-
schen Klootschießerverbands
(FKV) im Wittmunder Kreis-
verband abgerufen. In 19 ver-
schiedenen Altersklassen gin-
gen die Straßenboßler rund um
Ardorf an den Start. 17 der 19
ausgespielten FKV-Titel er-
oberte der ostfriesische Lan-
desverband für sich. Nur in der
weiblichen Jugend A und C
setzten sich die Gäste aus dem
oldenburgischen Landesver-
band durch.

Eröffnet wurde die FKV-
Meisterschaft am Sonnabend
auf dem Jacksteder Weg, von
Webershausen in Richtung
Burhafe. Hier waren die Frauen
III, IV sowie die männlichen Ju-
genden D und C unterwegs. In
der Frauen III Konkurrenz be-
hielt der Titelverteidiger aus
Leegmoor gegen den Neuling
Grünenkamp die Oberhand.
Bei den Frauen-IV-Teams stan-
den sich Boßlerinnen aus Spe-
kendorf und Delfhausen
gegenüber. Die Nase vorn hat-
ten im Zielbereich die Ostfrie-
sen, die mit einem knappen
Vorsprung von drei Wurf den
Sieg bejubeln durften. In der
männlichen Jugend C duellier-
ten sich die beiden Landes-
meister aus Südarle und Zetel/
Osterende. Das Norder Team
aus Südarle lieferte eine per-

fekte Leistung ab und fuhr am
Ende einen Sieg mit drei Wurf
ein. Jubeln konnte auch der
gastgebende Verein mit der
männlichen Jugend D. Die Ar-
dorfer trafen auf den oldenbur-
gischen Konkurrenten aus
Torsholt und sicherten sich mit
sieben Wurf den Meistertitel.

Auf der zweiten Wurfstrecke
von Ardorf in Richtung Spe-
kendorf waren die weiblichen
Jugendklassen B, C und D im
Einsatz. In der weiblichen Ju-
gend B musste sich der Auri-
cher Verein aus Münkeboe mit
Moorriem auseinandersetzen.
Einen Vorsprung von fünf Wurf
brachten die Auricher gegen

einen starken Gegner aus
Moorriem über die Ziellinie. In
der weiblichen Jugend C muss-
te sich der Nachwuchs aus Ut-
tel gegen die Mädchen aus
Torsholt geschlagen geben. In
der Altersklasse Jugend D setz-
ten sich die Werfer aus Norden
gegen Moorriem durch.

Auf dem Alten Postweg zeig-
ten die jüngsten Friesensport-
ler ihr Können. In der männli-
chen Jugend E sicherte sich der
Wittmunder Verein aus Egge-
lingen gegen die Mannschaft
aus Torsholt den Verbands-
meistertitel mit zwei Wurf. In
der weiblichen Konkurrenz
setzten sich die Werferinnen
aus Neuschoo gegen den ol-
denburgischen Landesmeister
aus Moorriem die Krone auf.
Der Norder Verein aus Südarle
überzeugte in der weiblichen
Jugend F und sicherte sich
nach der Silbermedaille im ver-
gangene Jahr den FKV-Meister-

titel. Die weiteste Anreise zu
dieser Meisterschaft hatte
wohl die männliche F-Ju-

gend aus Schweewarden.
Auch sie lieferten gegen den
Landesmeister aus Westerac-
cum eine starke Partie ab.
Doch am Ende behielten die
Accumer die Oberhand.

Niedrige Temperaturen und
einige Hagelschauer mussten
die Friesensportler am Sonn-
tagvormittag während der
Wettkämpfe hinnehmen. Auch
am zweiten Turniertag waren
die Straßenboßler auf drei Stra-
ßen im Einsatz. Auf der Wurf-
strecke in Webershausen gin-
gen die Männer III und Frauen
II an den Start. Der ostfriesi-
sche Landesmeister der Män-
ner III aus Dietrichsfeld traf auf
Garms, den einzigen Vertreter

des Verbandes aus dem
Jeverland. Beide
Teams begegneten
sich auf Augenhöhe
und lieferten sich einen
offnen Schlagabtausch
mit dem besseren Ende für
die Auricher. Damit krönten
die Dietrichsfelder eine er-
folgreiche Saison mit
einem weiterem Titel.

Der neue Landes-
meister der Altersklasse
Frauen II aus Upgant-
Schott musste sich mit
der erfahrenen Mann-
schaft aus Schweinebrück
auseinandersetzen. Am
Ende gewann der Norder
Verein souverän.

Auf der Wurfstrecke
von Ardorf in Richtung
Spekendorf waren die
weibliche Jugend A sowie
die Männer IV und V am
Start. In der Altersklasse
Männer IV ging mit
Willen ein Team aus
dem Wittmunder
Kreisverband an den
Start. Mit einer Serie von
perfekten Würfen in den Hin-
runden setzten sie den Gegner
aus Reitland schon früh unter
Druck. Ins Ziel kamen die Wil-
lener mit zwei Wurf und durf-
ten den Titelgewinn bejubeln.

In der weiblichen Jugend A
trafen die erfolgreichen Werfe-
rinnen aus Leegmoor und aus
Schweinebrück aufeinander.
Beide Teams waren gespickt
mit EM-Teilnehmern. Im Wen-
debereich hatte sich der Titel-
verteidiger aus Schweinebrück
bereits einen Vorsprung von
sechs Wurf erarbeitet. Diesen
ließ sich der Nachwuchs aus
der Friesischen Wehde auch
auf dem Rückweg nicht mehr

nehmen. Damit war die Titel-
verteidigung perfekt. In der Al-
tersklasse Männer V trennten
die Akteure aus Burhafe und
Haarenstroth im Ziel nur weni-
ge Meter. Nach der Wende hat-
te der ostfriesische Verein aus
Burhafe die etwas bessere Kon-
dition und entschied das um-
kämpfte Duell am Ende mit
drei Wurf für sich. 

Auf der dritten Wurfstrecke,
von Ardorf in Richtung Coll-

runge, wurde die Meister-
schaft mit dem ewigen

Duell der beiden Lan-
desmeister aus Pfalzdorf
und Halsbek eröffnet. Im

Wendebereich hatte das
Team aus Pfalzdorf mit der
Holzkugel einen drei Wurf Vor-
sprung erarbeitet, mit der ro-
ten Kugel war die Partie mehr
als ausgeglichen. Im Zielbe-
reich durften dann die Pfalz-
dorfer jubeln. In der männli-
chen Jugend A führte der Am-
merländer Meister aus Hollge-
wege nach der Wende hauch-
dünn. Beide Teams überzeug-
ten auch auf dem Rückweg mit
konzentrierten Leistungen.
Erst mit dem letzten Wurf fiel
dann eine Entscheidung. Der
ostfriesische Landesmeister
aus Pfalzdorf hatte den olden-
burgischen Vertreter bezwun-
gen. 

Auch in der männlichen Ju-
gend B entwickelte sich ein
umkämpftes Duell. Der Nach-
wuchs aus Ihlowerfehn und
Torsholt standen sich gegen-
über. Im Wendebereich hatte
Ihlowerfehn einen Vorsprung
von zwei Wurf erarbeitet. Die
jungen Friesensportler aus Ih-
lowerfehn hielten dem Druck
stand und retteten den knap-
pen Vorsprung bis ins Ziel.

Helmut Janßen und seine
Dietrichsfelder behielten
gegen Garms am Ende die
Oberhand. BILD: JENS SCHIPPER

Die Ardorfer D-Jugend um Jel-
de Fecht überzeugte auf eige-
ner Straße. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Chance auf
Tickets zur
Fußball-EM
PARIS/DPA – Fußball-Fans bie-
tet sich noch eine neue Chan-
ce auf Tickets für die EM im
Sommer in Frankreich. Die
Europäische Fußball-Union
öffnet am Dienstag ein On-
lineportal, über das Eintritts-
karten zu erwerben sind. Bei
den Tickets handelt es sich
laut Uefa unter anderem um
Rückläufer aus den Kontin-
genten der Nationalverbände
und neu berechnete Kapazitä-
ten in den zehn EM-Stadien.

Für welche Spiele es noch
Karten geben wird und wie
viele, teilte die Uefa nicht mit.
Dies können Fans auf dem
Onlineportal erfahren. Eile ist
in jedem Fall geboten. Die Ti-
ckets werden nach Eingang
der Anträge vergeben. Not-
wendig ist eine vorherige Re-
gistrierung im Ticketportal.

Insgesamt werden rund 1,8
Millionen Eintrittskarten für
die 51 EM-Spiele verkauft. 
P @  www.uefa.com

Khedira feiert mit
Juve Meisterschaft
TURIN/SID – Sami Khedira ist
mit Juventus Turin vorzeitig
italienischer Fußball-Meister.
Der deutsche Weltmeister und
Juventus sind nach dem 0:1
(0:0) des Verfolgers SSC Nea-
pel am Montag beim AS Rom
drei Spieltage vor Saisonende
der Serie A nicht mehr einzu-
holen. Juve hatte am Sonntag
beim AC Florenz 2:1 gewon-
nen. „Ich habe hier in Turin
einen neuen Geist in mir ge-
weckt“, berichtete Khedira:
„Italien ist mir unheimlich
wichtig.“ 

Direkte Duelle prägen Endspurt
FUßBALL Sechs Teams im Abstiegskampf – Werder noch gegen Stuttgart und Frankfurt

Das Feld der gefährdeten 
Teams rückt nach dem 
Sieg der Eintracht enger 
zusammen. Das große 
Zittern beginnt.

VON JENS MENDE

BERLIN – Drei Spieltage vor
dem Saisonende nimmt der
Abstiegskampf so richtig Fahrt
auf. Der Sieg von Eintracht
Frankfurt gegen Mainz 05 am
Sonntag schickte Schlusslicht
Hannover 96 in die 2. Liga und
schob das Feld der übrigen
Kandidaten wieder zusam-
men. Ein Überblick über die
Situation im Tabellenkeller
der Fußball-Bundesliga.

  FC AUGSBURG 

12. Platz, 36 Punkte, 40:48
Tore: Mit drei Siegen in Serie
hat sich Augsburg aus der un-
mittelbaren Gefahrenzone be-
freit. Zwei Heimspiele hat das
Team von Markus Weinzierl
noch. Schon am Freitag soll
gegen den 1. FC Köln der fina-
le Schritt gemacht werden.
„Das Polster von fünf Punkten
ist okay, aber wir wollen jetzt
zu Hause nachlegen“, sagt Ab-
wehrspieler Ragnar Klavan. 
Restprogramm: Köln (Heim-
spiel), Schalke (Auswärts-
spiel), Hamburg (H). 

  DARMSTADT 98

13. Platz/35 Punkte, 35:48
Tore: Beim Aufsteiger gilt der
Fokus ganz dem Derby gegen
Frankfurt. Im Falle eines Sie-
ges könnten die Südhessen
nicht mehr direkt absteigen
und wären bei einer Pleite von
Bremen gegen Stuttgart sogar
vorzeitig gerettet. „Das wird

das brisanteste Derby, das es
je gegeben hat“, kündigt Tor-
wart Christian Mathenia an. 
Restprogramm: Frankfurt
(H), Berlin (A), Mönchenglad-
bach (H). 

  1899 HOFFENHEIM

14. Platz, 34 Punkte, 36:48
Tore: Die Niederlage in Mön-
chengladbach am Sonntag tut
weh, wirft die Kraichgauer
aber nach Ansicht von Julian
Nagelsmann nicht um. „Das
ist kein großer Rückschlag für
unser Ziel, den Klassenver-
bleib zu erreichen“, sagt der
TSG-Trainer. Seine Hochrech-
nung: „Wenn wir noch vier
Punkte holen, könnten wir in
der Liga bleiben. Wir holen
aber auch gerne mehr.“ 
Restprogramm:Ingolstadt 
(H), Hannover (A), Schalke (H).

  VFB STUTTGART 

15. Platz, 33 Punkte, 46:63
Tore: Nach dem sechsten
sieglosen Spiel in Serie wer-

den Druck und Frust immer
größer. Dennoch richtet
Sportvorstand Robin Dutt sei-
nen Blick ausschließlich nach
vorne. Am nächsten Montag
kommt es zum hochbrisanten
Duell mit seinem Ex-Club
Werder. Trainer Jürgen Kram-
ny hat von Dutt dennoch eine
Jobgarantie – auch für die
kommende Spielzeit. 
Restprogramm: Bremen (A),
Mainz (H), Wolfsburg (A). 

  WERDER BREMEN 

16. Platz, 31 Punkte, 43:63
Tore: Die Woche vor dem ers-
ten von drei Endspielen hat
bei Werder Bremen mit einem
Laktattest und den Gedanken
an die Derby-Niederlage in
Hamburg begonnen. „Es wird
länger dauern, das zu verdau-
en“, sagt Claudio Pizarro, der
im Nord-Derby einen Elfme-
ter verschoss. Genug Zeit ha-
ben die Bremer, denn das
Spiel gegen Stuttgart wird erst
am kommenden Montag

(20.15 Uhr) ausgetragen. We-
gen des umstrittenen Termins
streiten in Bremen einige
Fangruppierungen, ob sie das
Spiel boykottieren oder ihr
Team unterstützen sollen.
Restprogramm: Stuttgart (H),
Köln (A), Frankfurt (H). 

  EINTRACHT FRANKFURT 

17. Platz, 30 Punkte, 31:50
Tore: Der Sieg gegen Mainz
hat beim Tabellenvorletzten
für Euphorie gesorgt. Plötzlich
glauben am Main wieder alle
an die Rettung, die mit einem
weiteren Erfolg in Darmstadt
näherrücken würde. „Wir
müssen über den Kampf, die
Laufbereitschaft und den Wil-
len kommen“, fordert Trainer
Niko Kovac. Als Blaupause soll
das Fußball-Wunder von 1999
dienen, als die Eintracht mit
vier Siegen in den letzten vier
Spielen den Sturz in die Zweit-
klassigkeit abgewendet hatte. 
Restprogramm: Darmstadt
(A), Dortmund (H), Bremen (A).

Auf Platz 15: Stuttgarts Mar-

tin Harnik DPA-BILD: SKOLIMOWSKA
Auf Platz 16: Bremens Zlat-
ko Junuzovic DPA-BILD: HEIMKEN

Auf Platz 17: Frankfurts Son-
ny Kittel DPA-BILD: DEDERT

c

FUßBALL

2. Bundesliga
1. FC Kaiserslautern - RB Leipzig 1:1

1. SC Freiburg 31 70:36 66
2. RB Leipzig 31 51:30 63
3. 1. FC Nürnberg 31 65:38 59
4. FC St. Pauli 31 40:34 50
5. VfL Bochum 31 50:34 48
6. Union Berlin 31 53:47 43
7. Karlsruher SC 31 31:34 43
8. Greuther Fürth 31 45:49 43
9. 1. FC Heidenheim 31 38:34 42

10. Eintr. Braunschweig 31 38:33 40
11. Kaiserslautern 31 40:40 39
12. SV Sandhausen 31 37:42 39
13. Arminia Bielefeld 31 34:37 37
14. Fortuna Düsseldorf 31 28:45 29
15. FSV Frankfurt 31 30:53 29
16. 1860 München 31 28:44 28
17. SC Paderborn 31 27:51 28
18. MSV Duisburg 31 27:51 25
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger
Hinweis: Dem SV Sandhausen wurden wegen 
Verstößen gegen die Lizenzierungsordnung 
drei Punkte abgezogen.

ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in München, 1. Run-
de Santiago Giraldo (Kolumbien) - 
Mischa Zverev (Hamburg) 7:5, 7:6 
(7:5). WTA-Turnier in Rabat/Ma-
rokko, 1. Runde Teliana Pereira 
(Brasilien) - Annika Beck (Bonn/6) 
6:3, 6:1.

Biathlon-Trainer
Siebert gestorben
ALTENBERG/DPA – Klaus Siebert
ist tot. Der Biathlon-Erfolgs-
trainer verstarb am Sonntag-
abend kurz vor Vollendung
seines 61. Lebensjahres. Er er-
lag einem Krebsleiden, gegen
das er sechs Jahre angekämpft
hatte. Das bestätigte am Mon-
tagabend sein langjähriger
Trainingskollege Eberhard
Rösch.

Siebert war als Aktiver 1979
Einzel-Weltmeister und ge-
wann auch mit der DDR-Bi-
athlon-Staffel zwei WM-Titel.
Danach wurde Siebert zu
einem erfolgreichen Trainer.
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